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Pa ijong“gelüſ Oet u iſt ſhunariſer „Sanktions gelüſte J

5y5 Von Philipp Scheidemann (Kaſſel). mVictor Adler, dem viele treffliche Worte zu danken n

Seincnre un der Aer
„Nur noch die e Deutſchkands gegenüber dem

Verſailler Vertrag feſtzuſtellen.“
15.e hutſchland die Reparationsſchuld von 160 tionen ark

für die beiden Fälligkeitstermine Auguſt und mber

iſte cher ien, fürtung der 3 ineſie a ke e t n r rmitzuteilen, die dann nur noch die Berfehlun W
lands e den See Verſeit er Ver-
trages habe. Vah Schritt werde es Sache
der Alliierten ſein, die Rah nahmen zu die ſie für

a n. elhren wiſſe man, daß e 18 zonen nur
en h anbiete. Allier rer r be2 r werde ſich daher wer vie Punkt

erten
rawöſſſcher Ruſſerrat

Kinſtimmigkeit bei Feſtſetzung der Richtlinien für die franzößſchen

nun re in der Reparationskemmiſſton.
Heute vormittag wurde in erdo r in e abgeha z dem Mille-

e den bere r. egert vBeritner Regierrng elVerhandlungen in Kenntnis und e an über die derKriſe Zugang bei der Reparationskommiſſion nach dem

nungen der Beſprechungen Richtlinien.
Letztere wurden einſtimmig 273 Weiter beſprach dann Panegei die Ereigniſſe in Kleinaſien.S Miniſter re iſungen aus tet, um zu ver im

vt. e auernden Fr fgnoch ke von r E ugir wrhret ierun r n Risſollt Nachm a ren r der Miniſterratb über den en in der Handels
marine rechen woll

R 15. September. Der Miniſterrat e geſternnachmittag die Wiedereröffnung des Parlament s
auf den 12. Oktober feſt. Er genehmigte ferner das Dekret, durchdas die eſtimmungen über die ach tſtündige Arbeits
eit in der Handelsmarine J ert werden.ällerand verließ Rambouillet am Abend und begab ſich nach

dem Militär lager von Cotquidan, um dort heute mit dem
Kriegsminiſter dem letzten Manövertag beizuwohnen.

Der Reichsbanlpräſident in London

Dee Reparationskriſe auf dem Wege der Löſung? Zahlungvon 270 Millionen Goldmark S die Bank von England an
n7

Das Schwergewicht der Löſung des Reparations
W iſt jetzt von Paris nach London verlegt worden.eich e en Havenſtein iſt am Donnerstag abend
auf Wa e ä r e nach London gereiſt, umz wie nungen ber i. ie Beilegung der gegenwärtigen

riſe zu frühAuf d Wunſch bekanntlich die Sicherſtellung
der Autonomie der Reichsbank erfolgt, und es mußte
deshalb die Forderung auf Hinterlegung eines
Goldbeſtandes von der Reichsbank gewiſſermaßen auch als
ein Vorſtoß gegen die engliſchen Beſtrebungen

ewertet werden. kommen die ſchweren Sorgen der eng
liſchen Regierung d S e im Orient, undnicht zulegt wird Beſtreben Englands, eineStabiliſierung d 3 e izuführen, zu jetzt
eingetretenen r nhernn igetragen haben.

Beſtrebungen zur Stabili ter der Mark ſind
aber unvereinbar mit einer Hin, tgrößeren Goldfonds aus dem ichsbankim Ausland. Darüber wird ſichklar e und man muß h

ung in London von

einer Kombination zwiſchen r
eichsbank und einer Sicher

Iands iſt. Für eine derartige Löſung vildet der teſte Lenlige

Vorſchla belgi e eine r e.Deutſch ver ſtets e v ngabevie n t im Gemitbetrage von 77 Willen T. in drei Teilen inner-

b 18 i aber glaubte dieſenorſchlag mit h au den Veſch uß der einen
miſſion. der ſu re e vonn, e rc e e
S 3

wen

der Reichsregierung beſtehen! Eine Löſungsmöglichkeit beſt alſo darin, daß der deutſche Vorſchlag der Ein-
löſung der Schatzwechſel nebſt ſeinen Garantieplänen auf die
evtl. von der Bank von England innerhalb ſechs Monaten an

ien, aber für Deutſchland zu zahlende Summe von 270
Millionen Goldmark Anwendung findet. Von Einzelheiten,
über die natürlich noch eingehend verhandelt werden muß,
r wäre ln r Grundgedanke der, daß die Sen gegenüber Garantien für die Einlöſu tr h innerhalb ſechs Monaten leiſtet, währ

ſich unter den Belgien angebotenen Garan
Vank von England gegenüber verpflichtet, innerhalbv i Derate die verauslagte Summe zurückzuerſtatten. Daß die

belaiſwe Regierun

g S ſcheint uns ausgeſchlofſen, wie auch feſteine derartige Löſung nicht gegen den Beſchluß der

e verſtößt.Vorläufi man natürlich die Geſtaltung der Dinge ab
warten. Si t aber jedenfalls, daß die augenblickliche Reparationskriſe n ten beſten Wege der Löſung iſt.

Reuer Bullantrieg?

Die kemgaliſtiſchen Drohungen und der neue Balkanbund.
Kemal Paſcha, die franzöſiſche Regierung und die franzöſiſche

Kriegsinduſtrie.Jn der en g1 ſche n, aber auch in der z Preſſe,
kommt mehrfach die r u 2 der Sieg
der ng von ü nlaß zeinem Balkankrieg r e

n deraeinen Sette de Dr gen der
dis

u behal

n, als eine
Kemal bleibt

egier S Obkan ſehr vielen de et
für die groß

im Hrient viel wender Koalt nene legenheit
n

ieren hat und das t
g von anderen Großmächten

e Ziele das Pulverfaß auf en lkan von neuem

die Luft zu ſprengen, iſt denn doch ſehr die Frage. Wenn
Bulgarien ſich in dieſem Augenblick rührt, ſo iſt das nur zu
begreiflich. Es hat von ſeinen aligen kleineren Verbündeten
zu viel erduldet, um nicht r Stimmungseinflüſſene unterliegen wie die Türke i. Aber es iſt nicht anzu
nehmen, daß es, nachdem es ein harter Friede zur Abrüſtungng, ſtart genug iſt. um Tem neuen Balkanbund als ernſt-

efter Gegner gegenübertreten zu können. ein ab-W Beiſpiel 5 geben, das iſt wohl der Sinn dieſes zwei-
ten Balkanbundes,

Engliſcher Kubinettzrut und Hrientfrage.
Verſtärkung der engliſchen Beſatzungsarmee in Konſtantinopel.

Die franzöſiſche Regierung für die Orientkonferenz.
London, 15. September. Große Bedeutung wird dem heuteunter Vorſt 2loyd Georges ſtattfindenden Kabinettsrat beige-

meſſen, ich mit der Frage des nahen Oſtens befaſſen ſoll.
London, 15. September. Einer Reutermeldung zufolge wird

r In r aus Jäntinope a ren, re weitere ein Bereitſchaft ten. Mit dem Eintreffen e Vatat
wird die le rn ngsmacht in W r aus fe h
Bataillonen Jnfanterie, Brigade Feld-artillerite und einem Kapait erſtere i m.ent beſtehen.

Paris, 15. Septe Wie die AgenturPoineare auf die letzte e Jtaliens, die die Notwendigkeit be

tonte, eine Orient einzuberufen, geantwortet, daß er
bereit ſei, einen B en zur Vertretung r zu
nennen, d die Bedingungen für die Zuſammenkunft zwiſchen
den edenen beteiligten Regierungen feſtgelegt ſind. Die
fr Regierung iſt, ohne in den griechiſh-türki ſchenen der Anſicht, daß d
pen die neutrale Zone achte müſſen

den Kriegslüſternheit kaum treiben dürfte.

Berſtagtliung der iUshſiſchen Polezei.

d 14. September. W ſächſiſche Geſamtminiſterium
m Fner heutigen Sitzung beſchloſſen, daß am 1. Oktober di:t nalpolizei im ganzen a und die Ordnungs-

polizei in Dresden ſowie auch in Leipzeg, Chemnit
323 e auf den Staat übernommen wird. Die Abſ'ht,h und Zittau. die Ordnungspolizei zu vere änfig zurückgeſtellt werorn mülſen, weil noch.

S der Jnteralkliferten Militäre miſſion gahet werden mühher 4

vas mitteilt, hat

gegen eine derarti 9 Löſung Ein wände

ſind, hat auch den Antiſemitismus richtig gekennzeichnet als
den Sozialismus der dummen Kerle“. JnDeutſchland fing die Judenhetze in Sachſen und den beiden
Heſſen faſt zur ſelben Zeit an: Anfang der achtziger Jahre
des vorigen Jahrhunderts. Jn Sachſen waren die hervor-
ragendſten Judenfreſſer Liebermann von Sonnenberg und
Zimmermann, die auch häufig in Heſſen Gaſtrollen
gaben. Jn Heſſen nahm die Bewegung erſt größeren Umfang
an, als der Marburger Univerſitätsbibliothekar Dr. Otto
Böckel die Brandfackel in die Heſſendörfer ſchleuderte.
Unter dem Pſeudonym Capiſtranus hatte er für das Kaſſeler
Antiſemitenblatt geſchrieben. Großen Erfolg hatte die Hetze
aber erſt, als er die Dörfer bereiſte und in zahlloſen Ver-
ſammlungen die Bauern gegen die Juden aufhetzte.
IJIrgendwo in der Marburger Gegend war ein Jude

erſchlagen worden, der einen Kleinbauern ausgeſchlachtet hatte.
Da der Frucht und Viehhandel in Heſſen faſt ausſchließlich
in jüdiſchen Händen lag, war es ſelbſtverſtändlich, daß kaum
ein Dorf exiſtierte, in dem nicht irgendein Bauer einen
Konflikt mit einem jüdiſchen Händlerr hatte. Dieſer Kon-
flikt wurde dann verallgemeinert; wie ein ſchlechter Jude
war, ſo wurden ſie alle charakteriſiert für alle Schlech-
tigkeiten der Welt wurden die Juden verantwortlich gemacht.
Sie hatten ſchuld, wenn die Maul- und Klauenſeuche aus-
brach; ſie waren ſchuld am Ausbruch der Cholera in Ham-
burg; ſie vergifteten Brunnen und ſchlachteten Chriſtenkinder;
ſie waren ſchuld, wenn die Bauern nicht genug verdienten,
weil ſie ſelbſt die Geſchäfte machten.

Daß die Juden vielfach beſonders gewandte Geſchäfts
leute ſind, hat ſeine ſehr verſtändlichen Urſachen: es war

ihnen Jahrhundertelang in Deutſchland verboten, ein Hand
werk zu betreiben; ſie mußten in abgeſchloſſenen Stadtteilen
wohnen im Chetto und durften ihren Lebensunterhalt
nur durch Handel erwerben! Das ver ſchweigen die
Judenfreſſer gefliſſentlich. Das Handeln galt
früher keineswegs als „ehrſam“, das Handwerk hatte aber
den bekannten „goldenen Boden“, deshalb durften
die Juden nicht Handwerker werden. Daß ein
Beruf, der durch Jahrhunderte von den Vätern auf die Söhne
vererbt und weiter entwickelt wird, ſchließlich auch beſondere

Fähigkeiten zeitigt und eine gewiſſe Ueberlegenheit herbei-
führen kann, iſt durchaus einleuchtend. Warum hebt man
denn von beſonders befähigten Förſtern oder Juriſten hervor,
daß alle ihre Vorfahren den gleichen Beruf ausgeübt oder
die gleiche Wiſſenſchaft ſtudiert haben? Warum betont man
das gleiche von Handwerkern und Künſtlern? Wenn alſo
die Juden jetzt beſonders fähige Handelsleute und vielfach
tüchtige Kaufleute ſind, ſo iſt das wenigſtens in Deutſch
land zum guten Teil zurückzuführen auf die Kurzſichtigkeit
fräherer Gewalthaber. Und wenn jetzt gewiſſe Berufe den
Juden verſchloſſen werden ſollen, ſo beweiſt das nur, daß
die Vertreter ſolcher Forderungen nicht geſcheiter ſind, als
ihre Vorläufer, die den Juden alle ſogenannten „ehrlichen“
oder „ehrſamen“ Beſchäftigungen unmöglich gemacht haben.

Doch zurück zu dem eigentlichen Thema. Außer den Juden
hatten die heſſiſchen Kleinbauern noch einen anderen Feind:
die Großgrundbeſitzer. Und ſo begannen denn die Antiſemiten
Böckel, Hirſchel, Bindewald uſw., die politiſche Rollen ſpielen
wollten, politiſch und wirtſchaftlich aber durchaus ungebildet
und mehr gefühlsmäßig Antiſemiten waren, ihre Propaganda
unter dem Schlachtruf: „Gegen die Juden und Junker.“

Sie machten geradezu fabelhafte Fortſchritte unter
dem Sozialiſtengeſetze! und eroberten die alten vermeint-
lich uneinnehmbaren Burgen der Konſervativen, National-
liberalen und Fortſchrittler. Gießen, die freiſinnige
Hochburg im großherzoglichen Heſſen, das lange von dem
ausgezeichneten Rechtsanwalt Dr. Gutfleiſch im Reichstage
vertreten war, und das benachbarte kurheſſiſche Marburg,
das von dem konſer vativen Juſtizrat Grimm im Reichs-
parlament vertreten wurde, fielen gle ich z eitig, ſozuſagen
auf den erſten Hieb, dem Antiſemiten Böckel zu. Je mehr
dann aber zweifelhafte Exiſtenzen ſich in die antiſemitiſche
Bewegung ſtürzten, um ſo leichter wurde es den Konſervativen
und ihrer Brudergeſellſchaft, dem Bunde der Landwirte, die
antiſemitiſche Bewegung „abzufangen“ und die „Kämpfer“
wider Juden und Junker in ihren Dienſt zu bringen. Der
Antiſemitismus wurde un das beſte Agitationsmittel für
den Bund der Lonoöwirte, der ſelbſt der wertvollſte Zu-
treiber für die Konſervativen war. Der Bund der Land-
wirte predigte die nicht exiſtierende „Jntereſſengemeinſchaft“
aller Bauern, der großen und kleinen, und die Liebermänner
j machten die Juden haftbar für alle Schäden, die jemals
einen Bauern betroffen hatten oder noch betreffen könnten.
So wurde und blieb die Judenhetze bis auf den heutigen
Tag das beſte Agitationsmittel für die Reaktivn.

Die Deutſchnationalen können die Wulle-Jünglinge
gar nicht abſchütteln, weil ſie ſonſt den Aſt abſägen, auf
dem ſie ſitzen. Womit ſollen denn die Edelmänner v. Gräſe

und v. Weſtarp ihre Wahlpropaganda betreiben laſſen, wenn
nicht mit der Judenbeſchimpfung und berleumdung!? Sollen
ſte egva predigen laſſen: Kommt zu unß, denn wir haben
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euch durch unſere de
zu uns, denn wir wollen wieder

abgabe wieder einführen! e ln er ewollen das Dreiklaſfenwahlrecht und die öffentliche Stimm
Aer wihitariſtiſche Widerfinn.

Seſaßungamilitarionwa
gerit r s tat e werr ſteht es fe ie Eine Serben de Reoſenſglt.

S.

S. P. gegen die u
genommen wurde um

Weil ſie das natürlich nicht können und weil ſie h ä Millionen fürgingen ungsplatz. otiert den kr r 7 gedächtnisſch und unbegabte Men annheim w v p. e Teren en deeheal benden ſie das de r i mann und die r (KKautsky, Hilfm e! n r Stobt mangle i ein ſchen und Praxis kannwäre n Rachweies wollen, idaß es unter den ſchlechte Kerle bar 2 da v z atugeneſe i P x an e das r in t Der r F de 2zu machen c re en re sian 2 u et ehe gttr r un ter Allfaäance der iſſenſchaft un 77 rbei Terich zu machen für die lechtig wi ikeiten des begabteſten Parteiführers, den ſie jemals abt r rd den Sieg davontragen.e n e E.r enſchen, einige une h a t5. ngn udwigswieneel, Gofartige Auflöſung des auf bürgerlichoder ins Zuchthaus haben wandarn mäſſen) Vrillionen Mart erfordern. Jn
Eine abfcheulichere Agitation als die Judenh iche derüberhaupt nicht auszudenken; deshalb

Art der politiſchen Tätigkeit und der

keine Zwiſchenſtufe mehr.
Rathenau war ein Mann ſo hoher Kultur,

gibt es engere Wege

Anwendung das Re
volvers, des Totſchlägers und der Blauſäure

daß man
wohl ſagen kann, er hatte im kleinen Finger mehr Verſtand,
als hundert Judenhetzer in ihren Spatzenhirnen zuſammen.
Und doch durfte von dieſem guten, jüdiſchen Deut-

den Bezirkſchen in dem amtlichen Publikationsorgan für
Nabburg in der Oberpfalz geſchrieben warden;

„Wer hat Rathenau zum Außenminiſter gemacht? Sei
die

v friß nein fä ann, er mau perfekt Gnglaber er iſt der Ablommandierte der grohen

goldenen Jnternotionale n
an

erngt
ariſches Blut. Er hat eszie auch wir es n bin ein

Rathenau iſt der r BeS W. wie t. mrn a ie h S hEs ſoll hier nicht wiederholt werden, was in den letzten
Wochen hundertmal nachgewieſen worden iſt: en Rathe-
ma u und gegen Erzberger iſt die perſönliche Hetze
ſo lange betrieben worden, bis ſich die Mordbuben fanden,
die ſie aus dem Wege räumten. Jetzt muß der ſchamloſen
Hetze, richte ſie ſich gegen einzelne Perſonen oder eine
Raſſe, unter allen Umſtänden ein Ende bereitet werden. Das
antiſemitiſche Gift, das ſeit Jahren von gewiſſenloſen Burſchen
verſpritzt worden iſt, kann nur unſchädlich gemacht werden
durch eine energiſche Aufklärungsarbeit. Was insbeſondere
gegen antiſemitiſche Hetzer ausgerichtet werden kann, haben
wir in Heſſen bewieſen. Dort haben wir ſie alle ſamt

Und zwar ſchon vor dem Kriege zur Strecke gebracht:
die Böckel und Liebermann, die Köhler, Bindewald und
Hirſchel, die Zimmermann und Werner, die Pickenbach und
Lattmann.

Sehr viel könnte von der demokratiſchen Koalitions
regierung der Republik geſchehen zur Aufklärung des
Volkes über den Zuſammenbruch und die Aufbaup-
verſuche ſowohl, wie über die maßloſe Schuld der
Deutſchnationalen und ihrer Tochtergeſell-
ſchaften. Aber auf Herrn Mumm, den antiſemitiſchen
Lizentiaten und ſeinesgleichen müßte man dann freilich als
Denke in der Zentrale für Heimatdienſt ver
zichten,
Der Feind der Republik und jeden zolitiſchen Fortſchrites
ſteht rechts, und ſeine Waffen ſind der Antiſemitismus,
die Verleumdung, der Revolver und die Blau
ſäur e.

Hildas Geheimnis.
Roman

pon
Maria Linden.

(86, Fortſetzung.

„Aber doch, Hanril“ rief line aus. „Das war ja dort,wo du mit der h u Krach hatteſt und wo du

nicht h D. 4 w Ant„Das verwechſelſt du, Paulinchen!“ behauptete der Kü
ler, „die Schlangendame habe ich in Berlin nerhauen. War
kann ſich auch die ſchweren deutſchen Namen markon!“

Hilda hatte aufgehorcht. Der Künſtler war ihr 9
ſympathiſch aber trotzdem hätte es ſie gafreut, wann ſia
ihm von der Heimat hätte reden könnan.

Das Großmütterchen beſtand darauf, daß Hilda nach
Tiſch ruhte. Das junge chen war ſo ſchwa z es
ſehr bald einſchlief. Die alte Frau 5 am ſter und beſſarte
Kundenwäſche aus. Henri ſtedte mehrfach den Kopf zur Tür
herein, zog ihn aber ſtets ſofort weil er ſah t die
alte Frau zugegen war. Als Hilda geſtärkt erwachte, ſagte
die Großmutter zu ihr:

„Mein Enkel iſt Skeuermann, er uns aus aller
t ich Jhnen dasHerren Länder ſchöne Anſichtskarten.

Alkum holen Es iſt ſehenswert.“
„Wenn es Jhnen nicht zu viel Mühe macht, liebe Ma-

dame Artot“, entgegnete Hilda.
„Aber gar keine!“ rief die alte Frau aus. „Das Aldum

liegt hier in der Kommode.“
Sie reichte es Hilda und dieſe beſichtigte die ſchönen

Karten mit regem Jntereſſe. Als ſie eine neue Seite umſchhug,
ſtieß ſie einen Ruf der Ueberraſchung aus.„Aber das iſt ja die Lieb dohohet rief ſie dann aus.

„Und?“ fragte Madame Artot r
un die Liebichshöhe befindet ſich in Breslau“, erklärte
Hilda.

„Nehmen Sie die Karte aus dem Aldum und leſen Stie,
was darauf fteht“, bat die Großmutter.

„Jch hin in dieſam

n den h e ohne einenohne Schilo endame
deshalb hat mich der H eine

an die Luft geſetzt. Schicke mir um der Liebe
ſofort vierzig Mark, damit ich nach Berlin fahren kann,
ſonſt muß ich mich umbringgn. Erharme dich meiner Not.“
Nun die Adreſſe ünd die Unterſchrift: Deine reſſe ünd die rſchrift

ntümer nicht enthalten.

liche Treiben ſind erfolglos

An mir eng
Ueber d lverſammlung der on GrofBerlin S t et e 3 r i n v.r die Einigung Krille, vS eld,erklärte, die r würden in der verrtei eine hoffnungs loſe Minderheit ſein.

Das Einigungsprogramm atme von Görlitzund e h die litionspolitik aus. i
t ſächlich den Eintritt in die alte Partei, deren
wer mit jeder ion fertig zu werden teßlicherklärte Roſenfeld r d n wich

die Einigung ſie iſt vielmehr eine Rotwend Aber in di
r en guch die r Le werden, dienicht einigungsre en, u rum man ebennoch warten r We ieGedankengängen da der übrigen Oppoſitionsredner. Liedknechtklärte: r werden d gang ſühren, um die reht

en ſie ſprach unter purhen Ceiſpéen, der
ausführte, daß die Jerſplitterung der Arbeiter der Bundes
enoſſe des Kapitalismus ſei. Hikferding machte dann einige
ntereſſante Ausführungen über Koalitionspolitik:

Jn Oeſterreich ſind e Genoſſen nach Schaffung der
mit Proletariern ten aus der Regierung aus
geſchieden, weil ſie glaubten, die Koalttion nicht mehr verant
worten zu können. Jetzt möchten ſie wieder hinein, um Schlim
meres zu verhüten, und müſſen nun erleben, daß der vegktionärxe
Bundeskanzler Se ipel zu ihnen ſagt: Jch brauche e
mehr. Er hat offen au rochen, daß er gegen die
gelüſte der Sozialiſten gegebenenfalls die Ententegendarmerie

n ilfe Iulen Jn Italien iſt e efaſt vollſtändig zerſ odwohl man ine itionspolitik getrieben a Der übertriebene Radikalismus hat dort
die Falziſten „fr werden laſſen. die ich ausſchlaggebend die
innere it aliens beherrſchen. Entweder, wir machen
Sekten politik mit einem ſchönen repolutionären
gramm, ohne die Möglichkeit zu haben, es in die Tat umzuſetzen,
oder aber wir müſſen heraus aus der Zerſplittecwung
e

e Verſammlung entſchie w gemeldet, mit erwäligender Viehrhen ür die Einigung

e

4

Der Verlauf der Unabhängigen Berliner Generalverſamm-lung läßt erkennen, daß die Wiverſiande innerhalb der U.

We

Die Karte trug den Poſtſtempel Breslau.
„Es is doch ſonderbar, daß Henri es in Abrede ſtellt,

daß er in Breslau war“, ſagte die alte Frau gedankenvoll.
„Haben Sie ihm das Geld geſchidt?“ fragte Hilda.
„Ja, aber wir haben ihn erſt vierzehn Tage tüchtig

zappekn laſſen“, entgegnete Mädame Art. „A bequem
inuß man ſolch einen leichtfertigen Patron das Leben ni
machen. Anfang Auguſt im vorigen Jahre bekamen wir d
Karte und am wanzigſten, an ſeinem Geburtstag, ſchickten
wir das Geld ab.

„Am zwanzigſten Auguſt wurde mein armer Vater ſo
wer verKtzt“, Pemerlte Hilda traurig. „Wis viel Kummer,

t. Sorge und Verzweiflung iſt durch Baters Krankheit
über ung gekommen.“ e

„Ja, wenn der Familienvater arbeitsunfähig iſt, das
iſt gin furchtbaras Unglück“, ſtimmte die alte Frau zu.
e c e ſpäter kam ein Brief von Hildas Vater an.

r S
„Liebe Tochter!

Als Trude und Herbert Dich auf dem Bahnhof nicht
ſckhen, waren ſie ſehr traurig. Trude ſragte beim Portier
an, ob die KAhreife etwa verſchoben iſt, der Portier ſagte
daß die Madame e früher J iſt, und daß ſie ſnit
den Trinkgeldern ſehr ſchädig war. Da ahnte uns nichts Gutes.

erhert ſollte dir ſchreiben, wenn dich etwa die Madame
öchelt, oder wenn es ſich nicht ſo verhält, wie ſie geſagt hat,

oIIſt du zufüdkommen. Wir wollen dir das Reiſegeld ſchiden.
r. da wurdan wir mit Schreden gewahr, daß wir deine

Adreſſe nicht hatten. Bann kam die Karte an, die du unter
wegs geſchrieben haſt, da waren wir etwas deruhigt. Als
wir dann nichts von dkr hörten, ten wir es mik der
Angſt. Herbert mußte ſich nach dem Geſchäft von der Madame
erkundigen. Er erfuhr aber nur, daß es in Paris eine Firma
Jardinier nicht gibt. Wir tröſteten uns damit, daß die Madame
das Geſchäft gekauft hat und V es unter der alten

—1DZW

Firma fortführt. Damit keine Klatſcherei entſtehen ſoll, haben
wir immer geſagt, es geht dir ſehr gut. Mutter konnte keine
Nacht mehr ſchlafen. Sie ſagt, die Madame hat ſich nur ſo
niel Fräuleins mitgenommen, damit ſie die Auswahl hat.
Die, die ihr nicht paſſen, jagt ſie dann kurzerhand fort.
Wir hatten nur immer Angſt, daß die Heute merken
ſollten, denn die Fragerei ſiach dir nahm kein Ende. Wir

die Sterne von Pypre herunier gelogen, obwohl
das ſonſt nicht leiden kann. Als heute dein r Brief

kam, waren wir erlöſt. Daß du krank e biſt, iſt
und tut Uns aufrichti

a
ſtahenden weiteren Forderungen der voraus

r c.ranzoſen 9 rten Bauproſekte i alz mr i Mark aufgewandt e Alle Pro
teſte und diplomatiſchen Vorſtellungen gegen dieſes unverantwort

geweſen.

14. Septamber. Der ſächſiſche Landtag beſchloß in

der i Abl der ſazio atiſchenund iſchon e au ige Einführung
m aufdes Landtages wird ſtattgegeben, der Landtag löſt

f

einer befriſteten La jung:
r rar t. r Bürgoeri
z i das Verhalten dar Enmuniſtijcen gandazerrtG S

r

ſie des zweijährigen
aus einom Extrem ins andere, m

P oft n rgerlichen ſtimmten, um in letzterinute noch
mit

mr 7 egen ihrer Stellung in den erſten v
mekrati rteien Augenſie ſich jetzt a i n en t e r

3 n ſchnatilichen, Pemottkien onalen, undmachten We ſi. Verabſchiedung wichtigſter

Geſetze, wie rer des Gem Schutze der h rer r n unt Sie bildeten die Einhetitsfront mit den übel-
ſten Reaktionären und waren Hemühßt, di verräteriſche

lten dadurch zu verdunkeln, daß ſie durch un mte
und herausfordernde Auftreten ihrer Redner und durch ihre

bei den Reden anderer reüſtungsſtürme entfeſſelten. Jhr Verhalten wird ihnen beim
nun nicht ve werden.

Verwendung guslündiſcher Zahlungemitkel

im Fnlandverkehr.

Wiederherſtellung des S hßh Aufhebung des

Berlin, 15. September. Der PAusſchus des vorläufigen Wirtſchafts rates beſchäftigte

ſich W mit dem rn Ausſchußmit der Frage der Verwendung aus ländiſcher Zab-
W im Jnlandsverkehr. Man einigte ſichauf eine Entſ n die unter lung der gang-baren Wege die Regierung bittet, auf die bände entſprechendeinzuwirken und die beſtehenden Beſtimmungen zur Eindämmung

der Zahlungen mit ausländiſchen Zahlungsmitteln auf das un
bedingt notwendige Maß mit aller Schärfe zur nung zu
e und notfalls zu ergänzen. Auch werde ein Antrag aufWi er eritelnng des Baſikgeheimniſſes unter Berugſih
tigung der Auskunftspflicht in Fällen eingeleiteter
e angenommen. nd in Hand damit müſſedie Aufhebung des Depotswangs gehen. Antramit einer Schilderung der t zu Kreditnot

a

e

3

n Jn-duſtrie und Landwirtſ und der augenblicklichen
Stockungen im Geldperx begründet. edes Reichswirtſchafts miniſteriums f aus: Die Aufhebung des
Depotzwangs ſei eine Belohnung der Steueruner-
lichen, die in Erwartung deſſen ihre iere nicht angegeben

daß es bei uns in der

hätten. Die Beſtimmungen hätten au m der Entente gegenüber Bedeutung, die er eine ſcharfe Erfaſſung der

geht es gut. Die beiden neuen Mädchen ſind ſehr tüchtig.
Mutter hat ſchon verſprochen, daß ſie mit allen einen Sonntag
in die Baumblüte nach Oswitz gehen will. Mir iſt dort zuoiel
Menſchheit. Jch gehe lieber in Garten. Der Herr
Doktor r hat einen ſehr ſchönen Brief geſchrieben.
Er läßt dich grüßen. Der r kennt den Herrn
Onkel von unſerm Doktor. agt, da jſt eine Tochter, und der
Onkel hat unſern Herrn Doktor nur ſtudieren laſſen, weil er
ihm die Tochter geben will. Das Fräulein iſt ſehr gebildet.Sie malt e Snder und ſpricht viele n. Die Frau
Müller iſt gefallen und hat ein Bein gebro und Anna
Gadebuſch macht Sonntag Hochzeit mit ihrem Oberkellner.
S iſt hier nichts vorgefallen. Mutter z ich ſoll dir
ſchreiben, daß die Seife, die Kohlen und die Stärke ſchonwieder teurer geworden ſind. Sie weiß nicht, wo das hinaus
ſoll, denn wenn ſie mit den Preiſen aufſchlägt, verliert ſie
die Kundſchaft und die Zutaten werden alle Tage teurer. Liebe
Hilda, ſchreibe uns genau, wie die Leute ſind, bei denen du
zur Erholung biſt, und ob du auch alles haſt, was du braüchſt.
Hier iſt es mit einem Male warm geworden und wir haben
Krokus und Himmelſchlüſſelchen. Unſer Goldlack bläht ſo ſchön,

ube wie in einem r
riecht. Wir alle grüßen dich tauſendmal. Marie und Anna,
das ſind die haiden neuen r laſſen dich auch grüßen.
Grüße auch deine Wirtsleute und ſchreibe recht bald an

Deinen lieben Vater.“
Hilda las den Brief wieder und wieder, während eine

Träne nach der andern über ihre perlte. Reinhold
ſollte ſeine er eiraten! Dieſe Nachricht hatte ſte förmlich
ins 8 getroffen. Jhre ſchönen Träume verflogen, wie Spreu
im Winde perfliegt. Was für eine Törin war ſie doch geweſen!
Wie hatte ſie ſich nur eſnbilden können, daß Reinhold ſie liebte!
Hatte er denn je ein Wort von Liebe zu ihr geſprochen Das
war nie geſchehen. Wohl hatte er ſie ſtets zärtlich angeſchaut,
aber Blide ſind keine Eheverſprechen, Blidcke verpflichten zu

n ichts.
„Sie haben wo hte Nachrichten von zu Hauſe bekommen, i h Artot, der

a kam. ſchättekn den Kopf, dann quält Sie wohl nur
4

liebe Madame Artot“ netee e v dere hre i efällen, Jhre Güte zu mihbra
machen Sie ſich keine Sorge“, entgegnete die

alte rau. „Sie fallen uns in keiner zur t
Wir ſpüren es ja nicht, daß S. hier ſind. Raoul lßti Si etraurig est geht es dirwieder viel deſſer und die r

gutan Hautan. Mache nur, daß du gen diſtl Uns
mehr

(Fortſegung folgt.

e
z
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den Sammlerinnen
Sei M., es r, im Stadtverord-hodenen Angriffe in der Frage zen des gerws n S Zu gen e t 8 Unſere rDuiafe sfelder kommuni nAoue grg fer Se t m nen laſſentampf“Mage, ion die re en Griff inre un m a Dienſtdauervo gerrez e u in w.die 9 t geweriſgaftliche Grundſähe e vie e um

ein 53 Spalten der erperſönlichen Bemerkungen wird die eiterberatung auf Den letzteren beDonnerstag vertagt. t e ne Un
ntnis. und iſtEsvellung.

„lollte unter Mit
aus dem Mans-

mmuniſtiſchen Darſtellung, auf kommuniſti-
87 alle rerwurden usroßen 33 der an en war nichts erve r nd Die er

22 die Stimmung im Lager der

et t z i en et
ge Na

Mansfelder

n u dem Stadtparlament. Derx dine angerhauſen eine 155 Quadratmeter
läche W en ulaſſen, wird zugeſtimmt. An

n evangeliſche Schulen werden zunächſt vier Konrektorſtelen
gingerichtet. t der Auswahl ſollen die Aelteſten und Tüchtig-

ſten n werden. Die Verſammlung ſtimmt der Rege-
3 der v n gung für die Lehrlinge der ſtädtiſchen Ver-

(agiſtrat im Rahmen der Vorſchläge des Ver-unreg Arbeitgeber der Kreiſe und Gemeinden
troffen iſtatzantrag des Stadtp. iHier ſern

uten im vierten Lehrjahre an Stelle
r ädigung als den Lehrlingen imdritten Jahre 40 Pro höhere e Euchadigung ezahlt wird.

Erhöht werden die sloſenunterſtützungenentſprechend einem r r ir r Perſonen
von 15 W 50 Wiark, für weibliche Perſonen von 12 Markauf 18 leute Duke u auf das Dreifache. Der
W e eiet von 3,50 Mark auf 10 Mark, der Kokspreis aufDie Verpflegun e Krankenhauſes werdenu e tniſſen ſtehe höht. Von ſeiten der

ialiſti

S e zu mit dem Zuſ
den jungeeiner 20 Progen e t ihren

tadtv. Troll, i ttern und Heiſe iſt
Verſammlung noch r Dringlichteitsgntr ſygpange der

ſich mit der Sicherſtel von Karto n für dieren e acche der Bürgerſchaft beſchäftigt. Stadtv.
P. D.) begründet die Porlage und auf ſeinen Antragehe 5 die Verſammlung, die Angele eit einer Kommiſſion

orarbeit zu übertragen. Die Regelung der Schulbeiträge
ür die a wird auf die nächſte Sitzung vertagt.
Auf eine e den x der Gruppenhäuſer er-ichiett (S. P. D.) die Schwierigkeit der Geld
beſchaffung.

Königerode. Gruppen-Jugendtag! Der Werbe-
bezirk Harzgerode veranſtaltet am 23. und 24. September in
Königerode ſeinen diesjährigen GruppenJugendtag. Das Pro
gramm wird ſich wie folgt m Sonnabend, den 23., abends734 Uhr Begrüßungsfeier, 914 Uhr Fackelzug. Sonntag: Früh:
Wanderungen, 9 Uhr Konferenz; nachmittag: 114 Uhr Fahnen-
weihe unſerer Gruppe, 2 Uhr Umzug, anſchließend Feſtrede,
Spiele und Volkstänze, abends 8 Uhr Abſchlußfeiern. Es iſt
dies das erſte Mal, daß ſolche Veranſtaltung in unſerem Orte
ſtattfindet. Wir laden daher alle umliegenden Ortsgruppen
ein, uns durch ihre Teilnahme zu unterſtützen. Bei dem Stand
unſerer Bewegung am Orte gilt es, eine eindrucksvolle
Kundgebung herbeizuführen. Kommt recht zahlreich! Anmeldungen an Huo Kronberg, Königerode.

Kolzdorf. Kinderfeſt unter falſcher Flagge. Vor
kurzen fand hier das diesjährige Kinderfeſt ſtatt, bei dem in unſererchwarxzen Ecke ſcheint ſah das in Ordnur u finden luſtig diee Flagge voranwehte. Der Schuljugend ſoll demnach der

republikaniſche Gedanke fern gehalten, die neuen Reichsfarben überhaupt
unbekannt bleiben. Die Verantwortung dafür hat die Leitung. Der
r n iſt in ſeiner Zuſammenſetzung reaktionär und er mag mit

m Manöver beſondere Zwecke perfolgen. Dem Landrat dürfte drinu zu empfehlen ſein, hier einmal nach dem Rechten zu ſehen. Damit
de Geſchichte nicht ſo einſeitig ausfällt, ſeit noch erwähnt, daß dem Poſt

gmt am Verfaſſungstage ebenfalls die Reichsflagge fehlte. Sonderbar,
daß jetzt auf einmal ſo ſchwer die neuen Farben zu bekennen ſind.

Provinz Chronik.
Tödlicher Radlexſturg. Beim Ausbiegen vor einem

Kinderwagen ſtürzte bei Nüxſt der Kaufmann E. aus Groß-
bodungen und verletzte ſich Lödlich.

Rieſenkartoffeln werden im weſtlichen Teile des Kreiſes
en geerntet. So brachte man eine von 315 Pfund Gewicht

e Der 42jährige Schuhmacher Marbach aus
Stelzenhain war in ſchwerbezechtem Zuſtande abends gegen
10 Uhr von hier nach Hauſe gegangen. Jm Streite erſchlug er
ſeins 37jährige Ehefrau. Er wurde dem Bezirksgericht

imsthal zugeführt. Die ermordete Ehefrau war ſchonu ahren Mißhandlungen ausgeſetzt.

Das gefährliche Waſſer. Jn Langenſalza ſtarb unter
ſchweren Schmerzen im Krankenhaufe der 14jährige Schul-
knabe Kurt Puſchner, der Zwetſchen gegeſſen und darauf
Waſſer getrunken hatte.

ne reſolnte Frau! Auf dem Naumburgerr Wochen
markte gab es einen Auflauf. Eine Frau handelte mit einer
Bauerfrau um Eier. Dieſe verlangte 15 Mark für das

jene wollte auf 13,50 Mark herunterhandeln. Es gab
erregte Verhandlungen und man rief die Marktpolizei. Als
die käuferin ſich auf gar nichts einlaſſen wollte, ergriff
die Städterin eins der erworbenen Eier und warf es der
Frau vom Lande ins Geſicht, das ziemlich verdutzt aus-
geſchaut haben ſoll.
[]e

rantwortlich ſyr leitenden Artikel, Politik und Feuilleton:
S ch u r Lolales, Gewerkſchaftliches und Genoſſentii ar arbe, für rgz ielles und Allgemeines:

l t dan eil: il h.ſämtlich in Hzſiis. Strauß, erzig,

re a nd wohlfel“Ah un O e1 van en. h. F.



Die Bohème

Der Waftlenschmied I
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wihtet Roweh

mühigen Vrehen
Herold Schröder a Sehr 3.

ünnirnſe iner 3 iteHerren- U
Damen Tasohen

Sonnab., d. 16. Sopt. 22. Ia Leder, b
Ank. 7 Ed. n. 10 Uhr r nurSchmeerstr. 19.

Hederwargns
Oper von Puccini

Sonntag

Thaſſa fheafor

Sonntag, den 17. Sept.
abends T Uhr

Meunzehn-hundert-

neunzehn bestes
Zeitschnurre von

Impekoven u. Mathern

l heuermittel
W S Unentdedclieh

BethsBunte Bühne in Haus,
Taglich 8 Vhr Woerkstatt,
Das grosse An e
Programm. g.Sonne ab 4 Uhr ——2

Künsfler Konzert.

W eissenfels.
Volksunterhaltungsabend der

Guttemplerlogen
am Sonnabend, den 16. September 1922, abends7 Uhr im Volkshaus.
Darbietungen: Gesänge, Rezitationen, Tänze, Straßen-

spiel: Kaspar und Michel.

e enVolk in Not!
Herr Staatsminister Reinvard Strocker, Darmstadt,

Präsident des HeselschenBlüdungeaausschusses
Karten im Vorverkauf zu S5, 7, 9 A. ohne Steuer,
im Dürerhaus und an der Abendkasse zu haben-

Jedermann ist herzüchst eingeladen.
Der Ardeitsausschuß der Buftemplerlogen.

Fodctoft Ververtungs Geellschaf

m. b. H.
Teitephon 1577 Telephon 1577

Domplatz 9
zahlt die h s cheten Tagespreis e für
Lumpen, Knoohen

Zeltungen, Büöcoher
Papiorabfältie

Wein u. Sektflasohen
Altols on

Motalle, Folle.

hüte, Mützen, Pelzwaren,
Sport und Klubmützen!

empfielt in großer Auswahl

Friedrich Koch, Leipzigerſtraße u
Einige

empfehlenswerte

Bücher
IODDDDWWCWTDDDDWidddu

Arbeitnehmer- Jahrbuch 49.
Relchsmletengesetz

in verschiedenen Ausgeaben
KautsKy, Die proletarische

Revolutſon 225.
Mein Verhältnis zur

U. S. P. 5.Wancit, Etappe Gent 30.
Scheidemann, Zusammenbruch
Heinig, Hohenzollern
Grotjahn, Gesundheltsbuch der

Frou 105.Kober, Unter der Gewalt des

Charlevwillle, Dunkle Punkte aus
dem Etappenleben S

Beer, Geschichte des Sorialismus
L Akertum 20.

Um den unvermeidlich. Preissteigerungen
zuvorzukommen bitten wir, von dem

Angebot regen Gebrauch zu machen.
äuedhenclugg der Volksstumo t

Warnung Schwingel
ist Rohprodukten Einkauf

entcdeclkzt!
Wir bitten das geehrte Publikum bei Verkaufen von Rohpro-

dukten an gewisse Firmen, welche in der Mittwoch-Nummer derHall. Neochrichten und im Klassenkawpft für Eisen per Rülo 15. A.
und für Bücher und Zeltungen per 19. Mk. bieten, genau auf
Gewicht und auf die in den Inseraten angegebenen Preise zu achten

Wir weweisen
an Hand von Unterlagen,

welche in unserem Rontor jederzeit einzusehen sind, dass diese
Firmen nicht e angegebenen Preise zahlten und auch nicht reel
gewogen hBei WVa nüiſetetungan ist es angebracht, die Leer-RAbwage genau

zu kontrollieren. Hausierer sind jedenfalls auf Ehrlichkeit zu prüfen
Wir werden gegen diese Firmen wegen unlauteren Wettbewerbes

und Betruges weitere Schritte unternehmen.
Unsere Devise lautet wie bekannt:

Ehrlich währt am längsten
Wir zahlen nach wie vor reell unsere inserierten Tages-

Paul Theuring
Rohprodukten-Gesellschaft m. b. H.

Nur Triftſtraße 24 Liebengauer Str. 166
Auguſtaſtr. 17, Hof (Eche Wolfſtraße)
Gr. Brunnenſtr. 61 Breite Straße 34

Telephon 5659. Telephon 4363.

BI EBE
e eu RA

Bei Einkäufen
bitton wir unsere Parteivenossen und Leser sich stets auf die

inserate in der „„Volksstimme“ zu beziehen.

u 2 I I. I I I I L an e e e wen w. m e s

s

s
Große Auswahl kompletter

Küchen 3chlafzimmer
Speisezimmer, Herrenzimmer

Polstermöbel, Kleiderschränke
Vertikos, Stühle usw. usw.
Leichte Zehiungsweiso Bequeme

Monats oder Wocohenraten

Eichmann S Co.
Große Ulrichstr. 51

Eingang Schulstr.

Heuen gebraxchteHöbel

Wäſche. en, Gardee
en eGr. rEcke Domſtraße. S

Gold-,bilber- Plakindruch

nan C eEmil Poenitsch
Marktplatz 13

(Ecke Talamtſtraße).

Bruchbnder, Leſbbinden,
Sonkfußeinlagen

HallePr. Spoer, (Saale),
Große Ulrichstraße 68
Kronkoukesesenlieferant.

GoldSſlüber-, Platin-Bruch,
Brennstifto, Uhren,

S A. Sparmann,
Gr. Stolinst. 47. am Walhalla.

Kohnürsenkol

Kchuhkreme

Gummi-Adsötze
kaufen Sie preiswert bei

fod, Sehmeisser

Gr. MärKerstr. 5.

Zahle höchste Preise
für Bruchgegenſtände aus

Gold, Silder, Platin,

ded
Aer Neue Velt-Kulendet.

Der in ſeinem 47. Jahrgang vorliegende ReueWelt-Kalender für das Jahr
1923 Hamburger Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Auer Co. in Hamburg)
enthält unter anderem: Kalendarium. Räückblick. t
Adreſſen. Poſtaliſches. Unſere Toten (mit Porträts). Rofen aus dem
Schnee. Die Liebesgeſchichte einer einfachen Frau, erzählt von A. Strempel
(mit Jlluſtrationen) Neues Leben. Gedicht. Was hat Sie zum Sozia
liſten gemacht? Eine Umfrage. Eiſenbahn Reklame von heute. Von
Artur Zickler (mit Jlluſtrationen). Wandlungen im Sechäfenwelen. Von
Albin Michel (mit Jlluſtrationen). Statiſtik in Wort und Bild.
Sickingen und Hutten. Von A. Conrady. Vier Gedichte Abendlied.Arbeit. höre unſere Bitte! An Liebe muß die Welt gefunden. Herbſtſturm.

Jahre. Erzählung v. Henni (mit JIuſtrationen).
Blumenſchmuck im Arbeiterheim. Von Martha Keil (mit ionen).
Die Karikatur während des Welikrteges. Von m Jllu
ſtrattonen). „Sie ſtarben fürs Land Auf demWege zur neuen Schule. Von Richard Lohmann (mit e Ein
Tauſendſtel Sekunde. Na chaftliche Plauderei von Bruno Zargel
(mit W An Drei Gedichte Bitte. Sehnſucht. Die Heide vlüht.

lionger Zeniralſchulgarten. Von W. Fürſtenberg (mit Jluſtrationen).Tee und Volkshochſchule. Von Anna Woſegard mit JIuſtra
tionen). Der Arzt wider Willen. Eine Tragikomödie von Theodor 4
(mit JUuſtration). Schaut Euch in der Heimat um! Mit Zeichnungen
von Meyer. Zum Fliegende Blätter. Für D.Rätjellöſer. Meſſen und Mär ein Bild auf Kunpapier von Ludwig Fahrenkrog: en de ie ein Wandkalender

Der Preis des Kalenders beträgt 20 Mark.
Jeder benutze die Gelegenheit ſich dieſen billigen Kalender anzuſchaffen.

Um baldige Beſtellung wird gebeten

Buchhandlung der Volksſtimme
Halle a. S., Große Ulrichſtraße 27.

C j

Retten, a ins Uhren,
Bestecks uswr.

v. Heeringen
Martinſtraße 11

gegenüber Pians Ritter
Leipziger Str. 73

Sprechzeit 8--7 Uhr.

6
u

Gummi
m

Wer sparen will, trägt
Gummisohlen
und -Absäàätze

zum Holbsetbefestigen,
billiger und haltbarer

wie Leder
e. Bleppenbach,

Gr. Ulrichstrasse 41.

rammophon-
Platten

abdgesplelte und zer-
brochene

kauft zu höchsten Preisen
Otto Ursin, Vhrm.
Sternstr. 6. Tel. 1553.

S

Polizeiwache im Volkshanuſe.

newarden
on
ANZEIGEN

in der

VOLKSSTIMME
bringen dem Ge-
schäftsmann die
Erweiterung

des Runden-
kreises und
Erhöhung

e

Umsatrzes.

00

Stellen finden.

Putzer oder Putzholonne

8 10 Mann, für Innenputz sofort gesucht.
Des weiteren werden noch einige

Maurer, Zimmerer und Arbeiter
eingestelit.

Wayss freytag A. G.
Baustelle Most, Böllberger Weg.

Antliche Welannmacangen hohe 2 1.6.

DageerDrdnung

für die wer der Stadtverordneten am Montag,
den 18. d. Mits., nachm. 4 Uhr.

Oefſentliche Sitzung.Gründung einer Stadtſchulſuſpeliorſtelle. 2.
3. Brigg von Beihilfen. 4. tung des gakiſen
Anſchlagweſens. S. Zuſchlag zur aatlichen J
bauabgabe. 6. Erhöhung des Schulgeldes. 7. Erhöhung

preiſe. Weilerverpachtung der Thalia
g sgabe von Rotgeld. 10. Erhöhungdes Ausgleichszuſchlags. 11. Pachtvertrag betr. Luſtbad in

den Pulverweiden. 12 Antrag auf Aenderung voy
Straßennamen

r. Sitzung.Halkle, den ember 1922.

u ne iAmkſiche zcimnamn Gigieden.

Anordnung betreffend Milchverteilung und
Milchverbilligung.

Auf Grund des S 3 der Verordnung des Reichs
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom 30. April
1921. (R. G. Bl. S. 496) wird für den Stadtkreis Eisleben
angeordnet weS folgt: 1. Der Notbedarf an Vollmilch
bleiht feſtgeſetzt wie bisher 2. Rach der letzten Morktlage
darf bis auf weiteres im Kleinhandel für Vollmilch ein
Preis von höchſtens 28 Mk. je Liter Vollmilch gefordert
werden. Bei direkter Abgabe vom Erzenger an den Ver-
braucher iſt wegen Fortfall der ho Unkoſten für Trans
port und anderes ein Preis von h s 23 Mk. zuläſſig.
3. Der Magermilchpreis darf höchſtens die Hälfte des Voll
milchpreiſes betragen. 4. Die Erhöhung der Verbilligungs
ſätze für minderbemittelte Vollmilchbezieher wird beſonders
bekannt gegeben Die Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Bekanntgabe in Kraft.

Eisleben, den 14. September 1922.
Der Magiſtrat.

Wieſenmarkt,
Die von den Schauſtellern uſw. ausgegebenen Ein

trittskarten oder ſonſtigen Ausweiſe unterliegen der Karten
Jede Eintritiskarte ger jeder Ausweis hat derteuerſten pel zu tragen. Die Abſtempelung und W

ſteuernng dieſer Karten uſw. erfolgt bis Sonnabend,
16. d. Mis., nachmittags l Uhr, in der

10, und während der Wieſenmarktstage vom
ag, den 17. d. Mis., nachmittags 2 Uhr, in der

Eisleben, den 18. September 1922.

Der Magiſtrat.

VereinsAnzeiger
jur Bekannigabe aller Vereins Veranſtaltungen der

Sogzial demokratiſchen Parters,
d Bereoine und GewerkſchaftenV n r. r v ehe el
Stadt Die wirtſchaftliche Lage:Kampf. Die Einigungsfrage. Erſcheinen aller Mit
gürder iſt Pfücht. Der Borſtand.
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geteilten dürftigen Mengen Jan auf nichts Gutes
appen

Spitzenoxganiſationen für

eitag, 15. September 1922.
Dèhè2dU WHalle und Saalkreis.

Halle, den 15. September 1922.

Das weiße Geſpenſt.

In manchem Jahre ſchon haben die in den Wochen,v ſt die Welt herbſtlich bunt färbte, mit So gt:
Fie wird es werden. wenn der Winter kommt Ein harier
Winter ſteht bevor, die Armen können keine Kartoffeln, kein

wir den ſchweren und 1

-«J- C 7 7T,=,

Heizmaterial kaufen. Nun n angenKinter doch überſtanden. anche Familie darf man allerdings
nicht fragen, wie ſie den Elendewinter überſtanden hat. Der
hommende Winter aber wirkt ſchon jetzt wie ein
Pohl nie zuvor hat die Bevölkerung der Städte eine olche
um den Winter gehabt. Der Ofen will viele lange Wochen Futter

Wie wird es nun mit der
Verhältniſſe eintreten, die es uns
wendigſte Maß

werden? Werden
ich machen, das not

an Hausbrand zu erhalten? Die bisher zu
en. Und

wenn es einig: ſollte wer ohneRurren dieſe gewaltigen Preiſe ertragen! Nur der Ofenbrand,
ohne Holz wohlgemerkt, erfordert heute mehr. als früher das ganze
durchſchnitliche Jahreseinkommen einer Arbeiterfamilie bet
Man darf die rationierten Mengen nicht und
mehr als einen „Blauen“ für das äuflein blechen,
wenn man nicht durch Frieren die Geſundheit noch mehr rui-

nieren will. sUnd dann erſt J preiWaldſtrecken unter der Axt. dar e i

rk, übermorgen vielleicht ſchon

eich en xArbeiter kann es nicht,

e

ien fei

wart

die im tollſten Wirbel der
Weges gehhen, die m

Trinken und in der Kleidung noch nichts zu entbehren brauchen.
Das ſind freilich nicht die Leute, die in tatt und Bureau
wertvolle Arbeit leiſten. Dieſe müſſen einen verzweifelten Kampf
führen gegen die Entbehrung und Not. Dieſen droht der Winter
grimmig und hart. Und ſie müſſen ſich trotz alledem behaupten,
dürfen nicht v Denn auf ihnen ruht die e und
die Zukunft des Es müſſen energiſche Maßnahmen ge-troffen werden, daß die ſchaffenden Teile des Volkes im Winter
ſich ſchützen können gegen Hunger und Kälte.

Haushaltsausſchußſttzung.

Städtiſches Notgeld. Die Notlage der Straßenbahn.

Die geſtrige Sitzung des 7 beſchäftigteſich mit den jetzt außerordentlich dxückenden Fragen der Not
lage unſerer Stadt. Die geplanten Verkehrseinſchränkungen
bei der Straßenbahn ſtanden im Vordergrund der Verhand-
lungen. Leider läßt ſich eine weſentliche Einſchränkung des
Straßenbahnverkehrs nicht mehr verhindern. Das Fahrgeld
muß trotzdem noch bedeutend erhöht werden. Es ſoll in Zu
kunft eine einmalige Fahrt je nach Entfernung 8, 10, 12
und 15 Mark koſten. Für die Abnahme von Fahrſcheinheften
werden größere Vergünſtigungen gewährt. Nach 9 Uhr
abends wird ein Zuſchlag von 2 Mark erhoben. Auf den
Linien 6, 8 und 12 ſoll das Ein-Mann- Syſtem eingeführt
werden. Zur Entlaſſung ſollen etwa 200 Mann kommen,
für deren Unterbringung bereits geſorgt ſein ſoll.
Außerdem wurde loſe für 200 Millionen Mark
ſädtiſches Notgeld herſtellen zu laſſen. Es werden Scheine
in Werte von 100 und 500 Mark gedruckt.

Auch die Schulgelder müſſen erhöht werden. Es wird
beabſichtigt, für einen Schüler der höheren Schule 3000 Mark
und für einen Mittelſchüler 1200 Mark Schulgeld zu er-
r Auswärtige müſſen einen Aufſchlag von 25 Prozent
zahlen.
Der Magiſtrat beantragte weiterhin, die Stelle emes
Stadtſchulinſpektors einzurichten. Der Haushaltsausſchuß
ſtimmte. dem Antrage zu.
t Wir werden morgen über die Sitzung ausführlich be

vchten.

Aus dem Verkehrsausſchup.

4 Der Kampf um die Auſrechterhaltung des Straßenbahnverkehrs.

Der Verkehrsausſchuß erklärte ſich in ſeiner geſtrigen
zißsung gegen die von der Straßenbahndeputation vorgeſehene um
fangreiche Einſchränkung des Verkehrs der Straßenbahn. Er empfiehlt
Linie 2 weiter beſtehen und die Linie 9 mit allen Wagen bis Büſchdorf,
Halteſtelle Modler, verkehren zu laſſen. Um die Benutzung einer Teil-
n giee Publikum ſchmackhafter zu machen wurde folgender Tarif
empfohlen:

Für Löſung von Einzelfahrkarten 1 Teilſtrecke 6 Mark, 2 Teilſtrecken
10 Mark, 3 Teilſtrecken 15 Mark, mehrere Teilſtrecken 20 Mark. Für
Löſung von Fahrſcheinheften (10 Stüch) 1 Teilſtrecke 5 Mark, 2 Teil
ſtrecken 8 Mark, 3 Teilſtrecken 12 Mark, mehrere Teilſtrecken 15 Mark.

Mit Ein-MannWagen ſollen probeweiſe 2 Linien betrieben werden.
Der Antrag auf Umbenennung von Straßen wurde gegen die

kümmen der Linken vertagt.

WVorſchußzahlung für die Angeſtellten.

Wie uns von der Afa mitgeteilt wird, beantragen die
die unter den halliſchen Ortstarif

fallenden Angeſtellten für September einen ſofort zahlbaren
Lorſchuß von 50 Prozent auf die beſtehenden Gehälter. Nach
Abſchluß der Verhandlungen hat jetzt die Allgemeine Arbeit
Pkervereinigung einen ſofortigen Vorſchuß in Höhe von 40 Proz.

r alle Gruppen bewilligt.

Unioniſten und Vetriebsräteverſammlung.

Die am Montag ſtattgefundene, von der „Freigewerkſchaftüchen Setriebsrätegeitrale einberufene Verſemnnie der Halli

en etriebsräte läßt die Gemüter immer noch nicht zur Ruhe
en.

Der Vorfſitzend des u man ſendet uns folgende
Er ng:

Seit einigen en wird in Halle unter der organiſiertenArbeiterſchaft das Gerücht erhellte daß ich als Leiter des
ieſigen Ortsausſchuſſes zu einer von demſelben einberufenen

h daß anders Organiſierte zugelaſſen hätte. Jch ſtelle hiermit
feſt, daß nicht ich den Zutritt zugelaſſen habe, ſondern die An

des Kartells, Kollegen Wielepp und Oelſchläger und
auſchk.

Oskar Fiedler.
Vorſitzender des Ortsausſchuſſes des ADw. Halle a. S.

Die Genoſſen Wielepp und Oelſchläger ſchildern dieAngel eit folgendermaßen
Die Wielepp, Oelſchläger und Lauſchk haben am

Vontag die trolle im „Volkspark“ übernommen und den
z die ihre Mitgliedskarte zur Union vorzeigten, den
intritt energiſch verweigert. Trotzdem haben ſie

m oder heimlich, mit den teilnahmeberechtigten Ge
n den Eintritt verſchafft wobei ſte von kommüniſti

en Genoſſen unterſtützt wurden.
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1. Beilage zur Volksſtimme.
Kollege Fiedler iſt vom Genoſſen Wielepp darauf aufmerk-

ſam gemacht worden, daß eine Anzahl Unioniſten im Saale ſeien.
Kollege ren er hielt eine Ausweiſung für un-
zweckmäßig. Daraufhin kamen ſpäter nöch eine größere An

l Unioniſten, die ſich durch die Türkontrolle nicht zurückhalten
ließen, eben alls in die Verſammlung.

t daß eine ſehr große Anzahl Mitglieder der Union
bei der Beſchlußfaſſung mitgewirkt haben. Damit iſt bei den Be-
ſchlüſſen der Charakter einer Willenskundgebung freigewerkſchaft
licher Betriebsräte verwiſcht worden.

Ne Rot der Kriegsopfer.

Eine allgemeine Rentenerhöhung iſt notwendig
et der letzten Sitzung des Beirats der Hauptfürforgeſtelle

Merſeburg wurden die Teuerungsmaßnahmen für h L 7
iner ſcharfen Kritik unterzogen. Durch die jetzige Art der Ge
währung von Teuerungszuſchüſſen, die nur für einen ſehr ge
ringen Bruchteil der Kriegsopfer überhaupt in Betracht kommen,
werden ganz unerhörte Ausgaben an Verwaltungskoſten ver
ſchlungen, ſo daß die Einrichtungen der Verſorgungsämter und
Fürſorgeſtellen bald zu einer Art produktiven Erwerbsloſenfür-
ſorge für die dort tätigen Angeſtellten werden.

Der Beirat der Hauptfürſorgeſtelle Merſeburg, der ſich aus
Perſonen zuſammenſetzt, die auf dem Gebiete der ſozialen Für-
ſorge und der Verſorgung erfahren ſind, hat deshalb in einer
einſtimmig angenommenen Entſchließung an das Reichsarbeits-
miniſterium auf Antrag des Gauleiters Röber des Reichs-
bundes der Kriegsbeſchädigten eine allge-
meine Rentenerhöhung für alle Kriegsopfergefordert, um dadurch die unzweckmäßigen Ausgaben für Ver-
waltunszweckeg zu ſparen. Eine allgemeine Erhöhung der
Renten aller Kriegsopfer koſtet nämlich das Reich nicht mehr,
als jetzt an Ausgaben für Verwaltung und unzulängliche Teue-
rungszulagen entſtehen.

Verpflegungskommiſſion zum Mitteldeutſchen Jugendtag.
Alle Mitglieder der Verpflegungskommiſſion und deren Helfe
rinnen treffen ſich am Freitag, abends 18 Uhr, zu einer Schluß
ſitzung im Jugendfekretariat, Harz 42/44, Zimmer 14.

Stadtverordnetenſitzung. Tagesordnung für die Sitzung der
Stadtverordneten am ntag, den 18. d. nachmittags 4 Uhr.

1. Gründung einer Stadtſchulinſpektorſtelle.
Verpachtung des ſtädti-

e chen Wohnungsbau-dehnſabryreiſe
9. Ausgabe von Notgeld. 10. Erhöhung desPulver

Sitzung. Der Stadtverordnetenvorſteher. Keil.
Neue Gebühren für Benutzung von ſtädt. Kranklentransport

wagen. Der Magiſtrat teilt mit: Für jede Jnanſpruchnahme
eines Wagens innerhalb des Stadtgebietes ſind, auch wenn bei
ſeinem Eintreffen der beabſichtigte Transport nicht ausgeführt
werden ſollte, zu zahlen: für einheimiſche Kranke 200 Mark, für
auswärtige Kranke 300 Mark. Krankenkaſſenmitglieder zahlen
die gleichen Sätze.

Neuregelung der Malerlöhne. Für die Neuregelung der
Löhne im Malergewerbe fanden vom 4. bis 6. September Ver
handlungen vor dem Reichsarbeitsminiſterium in Berlin ſtatt.
Durch Schiedsſpruch wurden für das Lohngebiet Halle folgende
Löhne feſtgeſetzt: ab 1. September 1922 45,90 Mark, ab 8. Sep-

1922 50,50 Mark, ab 16. September 1922 71 Mark pro
unde.

Verlängerung der Demobilmachungsverordnungen. Die De-
mobilmachungsverordnungen wurden durch Beſchluß zunächſt bis
zum 31. Oktober verlängert. Die Hoffnung, bis zu dieſem Ter-
min die durch die Verordnungen geregelten Materien durch
Reichsgeſetze regeln zu können, hat ſich nicht erfüllt. Der Reichs
tag hat daher durch ſeinen Ueberwachungsausſchuß am 17. Auguſt
eine weitere Verlängerung der Demobilmachungsverordnungen
beſchloſſen. Sie gelten zunächſt bis einen Monat nach Zuſammen-
tritt des Reichstages, damit der Reichstag im Plenum Stellung
zur Verlängerung nehmen kann.

Stadttheater. Die Neueinſtudierung von Lortzings „Waffen-
ſchmied“, die am Sonntag 77 Uhr im Stadttheater in Szene
h weiſt in den Hauptrollen folgende Beſetzung auf: Anna

ghardt (Maria), Charlotte Böcker (Jrmentraut), Cornelius
Barck (Stadinger), Erich Anders (Graf Liebenau), Heinrich
Teßmer (Georg), Hans Kaufmann Ritter Adelhof). Spiel-
leiung: Hans Siegle, muſikaliſche Leitung: Leo Schönbach. Am
Sonnabend 72 Uhr wird „Bohème“ wiederholt, am Montag

„Jedermann“.
Thalia ter. Jm Thalia-Theater gelangt am Sonntag

abend 78 Uhr der erfolgreiche Schwank „Neunzehn-hundert-
h zur Aufführung. Eintrittskarten ſind zu haben an
z Kaſſe des Stadttheaters ſowie an der Abendkaſſe im Thalia-

egter.
Option (Entſcheidungswahl) für Deutſchland. Die deutſchen

Reichsangehörigen, die gemäß Artikel 36 des Vertrages von Ver-
ſailles Belgier geworden ſind und die ſich zurzeit in Deutſchland
befinden, können durch eine mit beſonderer, öffentlich beurkun-
deter Vollmacht verſehene Mittelsperſon innerhalb der im Ar-
tikel 37 des Vertrages vorgeſehenen Friſt, das heißt ſpäteſtens
am 20. September ihre Option für die deutſche Reichs-
angehörigkeit vor dem Kommiſſar des Arrondiſſements Eupen-
Malmedy ausüben. Die Vollmachtsurkunden ſind in blanko oder
auf eine von dem Kommiſſar des Arrondiſſements EupenMal-
medy zu beſtimmende Perſönlichkeit auszuſtellen, ſie ſind zu er-
richten, e es vor einem deutſchen Notar, ſei es vor dem Bel-
iſchen Geſandten in Berlin in ſeiner Eigenſchaft als General
onſul, ſei es vor dem Belgiſchen Generalkonſul in Köln, dem

Belgiſchen Konſul in Düſſeldorf, dem Belgiſchen Konſul in Duis-
burgRuhrort, dem Belgiſchen Konſul in Frankfurt a. M., dem
Belgiſchen Konſul in Trier oder dem Belgiſchen Vizekanzler in
Aachen. Dieſe Vollmachtsurkunden ſind dem Kommiſſar des
Arrondiſſements EupenMalmedy unmittelbar oder durch Ver
mittlung einer der oben genannten e Konfularbehörden
zu überſenden. Für elternloſe Minderjährige von weniger als
18 e wird die Option von ihrem geſetzlichen Vertreter aus-
eübt. Das Gleiche gilt für Minderjährige von mehr als 18

hren, bei denen die Vorausſe der Entmündigung vor-
liegen, ſowie für die unter vorläufige Vormundſchaft geſtellten
Perſonen.

„Vandaleneinfall“. Jn rechtsſtehenden Kreiſen wird man
nicht müde, von der „Krivppenwirtſchaft“ des neuen Syſtems zu
reden. An die Klüngel- und Protektionswirtſchaft des alten
Syſtems will man dort nicht erinnert werden. Einen ſchönen
Beitrag zu dieſem Thema liefert der ehemalige Polizeikommiſſar
v. Treskow in ſeinem Buche: „Von Fürſten und anderen Men-
i Unter dem preußiſchen Miniſter des Jnnern wurden die

itglieder des Korps „Vandaliag“ von dieſem Miniſter in gro
ßer Zahl in einflußreiche Verwaltungsſtellen gebracht, ſo daß

man witzelnd von einem „Vandaleneinſall“ allgemein ſprach. Es
war eben ſelbſtverſtändlich, daß die „alten Herren“ ihre ſchützende
und fördernde Hand den Gliedern ihres Korps oder ihrer Ver-
bindung en Mit welchem Rutzen für die Geſamtheit
das geſchah, haben wir leider oft genu geren müſſen. Selbſtverſtändlich ſehnt man ſich in dieſen reiſen nach dieſer ſchönen,

guten Zeit zurück.
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„Er will Muſler werden.
So lautet nicht ſelten die Antwort, die man erhält, wenn man

z8 vor der Schulentlaſſung zum Oitober die Eltern nach der
ufswahl ihres Jungen fragt. Er „will“ bei anderen Be-

rufen heißt es oft er „ſoll“ denn der Muſikerberuf iſt einer
von denen, die aus einem ſtarken inneren Triebe ergriffen werden.
Aber dieſer Trieb entſpringt faſt ſtets dem Genuſſe, den das An-

hören von Muſik gewährt, weit ſeltener dem unüberwindlichen
Arfniſe ſeinem eigenen Gefühl muſikaliſch Ausdruck zu verleihen. ber ſelbſt, wenn auch das letztere der Fall ſein ſollte, ſo

iſt damit noch nicht bewieſen, daß auch die für dieſen Beruf
erforderliche Begabung vorhanden iſt: Hören wir doch oft mit
Schaudern die ebenſo begeiſterten wie mißtönenden muſikaliſchen
Ausbrüche von ausgeſprochen unmuſikaliſchen Menſchen, die ent
zückt und hingeriſſen von eigenem „Geſange“ irgendein Volkslied
oder gar einen enhauer Man kam aber noch
weiter gehen und ſagen, daß ſelbſt derjenige, der ein gutes Gehör
hat, noch nicht ohne weiteres zum Muſiker taugt. Es ſind viel-mehr eine ganze Reihe von körperlichen und ſeeliſchen Eigen-
ſchaften erforderlich, von deren Vorhandenſein es abhängt, ob
emand das Zeug S einem guten Muſiker beſitzt. Niemand wende
ich daher dieſem Berufe zu, der nicht vorher ſich durch das Urteil
hervorragender Muſiker zu denen freilich nicht jeder lehrlings-
hungrige Stadtpfeifer gehört von dem Vorhandenſein des nor
wendigen Talentes überzeugt hat.

Es iſt nämlich im erberuf ſo beſtellt, daß er ſeinen
Mann nur noch bei ganz r neten Leiſtun-en ernährt. Nur mit dieſen iſt es möglich, ſich eine aus-
ömmliche Stellung zu ſuchen, während Muſiker mit nur durch

ſchnittlichen oder gar minderwertigen Leiſtungen, wie ſie als Er
gebnis der gewöhnlichen Stadtpfeiferlehre zu verzeichnen ſind, nur
noch aus sweiſe ihr Brot finden. Erſchreckend Viele werden
daher ihrem bisherigen Beruf gls Muſiker untreu und ſuchen in
einem andern nicht immer willkommen geheißen! ein Unter-
kommen, verſchmähen es aber dann meiſt nicht, in ihrem alten
Beruf „Gaſtrollen“ zu geben und den lediglich von der Muſik
lebenden Berufsgenoſſen eine oft unerwünſchte Konkurrenz zu
machen. Es kann wohl geſagt werden, daß das Arbeitseinkom-
men des Muſikers abgeſehen von den wirklichen Künſtlern im
Berufe, die es vermöge ihrer Leiſtungen zu angeſehenen Stellun-
en gebracht haben ſelten über demjenigen des
rbeiters ſteht, ſo daß nur in denjenigen Fällen zur hl des

Muſikerberufes geraten werden kann, wo ausgeſprochene
Begabung und die Möglichkeit vorhanden iſt,dieſe Begabung mit aller Sorgfalt auszubilden.

Wie wird das Wetter um Sonntag ſein
Der Altweiberſommer.

Sokl uns vielleicht auch noch der Altweiberſommer vorent-
halten werden? Es ſcheint ſo. Es ſtellt ſich hin und wieder mal
ein wunderſchöner Tag ein und dann denkt man, jetzt leitet
dieſer den Altweiberſommer ein. Ja, proſit Mahlzeit! Da
iſt's nach kürzeſter Friſt ſchon wieder vorbei. Am Sonntag
acceptables Wetter, an Montag ſchönes Wetter, aber am
Abend trat namentlich in den mittleren Teilen Deutſchlands
wieder ſtarkes Regenwetter ein. Die Nächte waren in dieſer
Woche noch kühler, die Temperatur ſank zum Teil bis auf
3 Grad Celſius und am Boden iſt in dieſen Gebieten wohl an
exponierten Stellen ſogar ſchon Reif aufgetreten. Es hatte
ſich im Laufe der Woche mehrfach ein intenſives Hochdrud-
gebiet eingeſtellt, in deſſen Jnnern das Barometer oft bis
über 775 mm anſtieg. Von Süden iſt wieder ein Tief
herangezogen, das die „Hoch“ zurückdrängte, ein tieferes Mini
mum iſt von NW. herangezogen. Von Jsland wird ſtarke
Abkühlung mit Schnee gemeldet, auf Jan Mayen waren
Dienstag 3 Grad Kälte mit Schnse. Schon wieder eine Etappe
näher zum Winter? Ueber Zentraleuropa und dem ſüdlichen
Teil Nordeuropas lagert jetzt ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet
mit mehreren Kurven, das in weitem Umkreiſe trübes Wetter
mit Regen veranlaßt. Sein Einfluß wird noch länger be-
ſtehen bleiben, ſo daß wir auch am Sonntag auf wolkiges,
nur bisweilen aufheiterndes, ziemlich kühles Wetter mit Regen
ſchauern rechnen müſſen.

Wetterbericht. Das weſtliche Minimum lag heute früh
über Oſtengland, das öſtliche über der Südſpitze Skandinaviens.
Abgeſehen von NW.Deutſchland, fiel über ganz Zentral
europa Regen, der im ſüdweſtlichen Deutſchland in Begleitun
von Gewittern auftrat. Die Niederdruägebiete werden no
länger unſere Witterung beherrſchen und Regenfälle bei ziemlich
kühler Temperatur und Wind veranlaſſen.

Sonnabend: Ziemlich trübe, windig, Regenfälle, zie
lich kühl.

Sportnachrichten.
Sportluſt 07. Reſultate vom Sonntag, den 10. September

Sportluſt 1. Cröllwitz 1. 2:3, Sportluſt 2. Fichte 2. 2:0,
Sportluſt 3. Reideburg 2. 2:0, Sportluſt 4. Rade-
well 4. 1:8, Sportluſt Jugend Teutonia Jugend 2:0.
Spiele zum Sonntag, den 17. September: Sportluſt 1. gegen
Fortunga 1., 4 Uhr Brandberge; Sportluſt 2. Reideburg l.,
4 Uhr Reideburg, Sportluſt 3. Zörbig 3., 1 Uhr Sport-
luſtplatz, Sportluſt Jugend Askania Jugend, 10 Uhr
Sportluſtplatz. Sonnabend, den 16. September, 8 Uhr
abends, Verſammlung bei Thomas.

Turn und Sportverein Fithte (Fußballabteilung). Freitag,
den 16. September, abends 8 Uhr, Mannſchaftsſitzung im
Volkspark. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Sonn
tag, den 17. September, fährt Fichte 1. und 2. Mannſchaft
nach Kayna. Abfahrt wird Freitag abend bekanntgegeben.

D. F. C. Fortuna. Spiele für Sonntag, den 17. Sept.
Fortunag 1. Jugend Viktoria 1. Jugend, 11 Uhr; For-
tung 3. Reideburg 2., 41 Uhr; Fortuna 2. Sport-
verein Merſeburg 1., 553 Uhr; Fortung 1. Sportluſt 1.,
4 Uhr. Sämtliche Spiele finden auf dem Fortunaplas
(Brandberge) ſtatt.

PeißnitzTurnſpiele der Halliſchen Volks und Mittel
ſchulen. Auf die am Sonntag, den 17. September, um
25 Uhr, auf der Peißnitz beginnenden Turnſpiele der
Halliſchen Volks und Mittelſchulen wird heute noch einmal
empfehlend aufmerkſam gemacht. Es werden Maſſenfrei-
übungen von nahezu 2000 Schülern und Schülerinnen ge
zeigt. Daran ſchließen ſich Spiele, volkstümliche Uebungen
und Sondervorführungen. Wer Intereſſe an unſerer Jugend,
namentlich an ihrer Körpererziehung durch Turnen und
Sport hat, verfehle nicht, diefe Veranſtaltung zu beſuchen.
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Sekte C. Geschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplav- (Mustorsohutz)

M Bitterteld a. D I Tauens V
Konzert-, Theater und Ballhaus

„BRBürgergarten“
Telefon 216.

alast- Thenter
kkeee

7

D. Schwarzmann
Obere Hauptstr. 24

Zigarren-Spez.-Geschätt.
d Sobxenaiſts, Könnern und

Karl Döring, Fritz Zöllich,
Möbelhandlung. Drechslerel, Pfeif. u. Stöcke

Wettin J Keserviert.
Clemens Schubert. Senreuan-
Delikatessen und Kolonielwaren.

Gasthof „Stadt Berlin
Fremdenximmer, Ausspannung, gule Verpflegung

Niemegker Str. 1„Kühlor Mor gen“ Inh. P. verw. Teller

Hedwig Wiedemann,de Kreuz Theodor Freitag
Schokoladen- Konfitüren- Inh. HugoKlose Schkeuditz

Sperial-Geschäft. NAanufakt. u. Modewaren.

A t Vogel, InhaberWilly SchuhwarenhausAngenehmes Verkehrslokal Stadtbekannte Küche

O Bittertold h
Kaufhaus S. Vussbaum

Schuhwaren u. Schuhbe- A. Pabst, Inhaber
darfsartikel und Leder- Arno Klopfer, Schkeuditz
handlung. Eigene Repa- Reichhaltiges Lager in

raturwerkstätte. sämtlichen Schuhwaren.

Trinkt echten Lickendreler. Allein. Hersteller
Kraege Co., Könnern (Saale)

Palast- Theater
Einxiges Lichtspiel-Variete am Platze.

Tel. 70.
Kaufhaus Max Salzmann,

Zweiggesch.: r 25 MarktZweiggesch. Zschornowitz

Gegr. 1889

Bei Waldemar Rupferu Penrenat ar Thor westerstr. 7 kaufen
Collegi

Schuhhaus t Hoffmann
nstr. 89.

Kol.-, Manulakt.-, Eisenw. Sie reell u. billig: Pelikat.,
Tarr Schreſer, Vr- Kolonialwaren Zigerren. A. Schütze,
mechermstr. Tel. 294. P. Sacker, Halleschestr
Uhren, Gold-, Silber- u. Herrenartſkel, Hate,

Judenstr. 33, Telefon 804.
Fisch-, Räucher-

und Kolonialwaren, Südfrüchte Landesprodukte,
Nickelwar. Bestecke Optik Müutzen, Schirme. Stöcke. Karl Richter, Kolonielw.
Dampfsägew. Könnern Br. Schmöller. Wettin

liefert Bauhölzer und Johannesstr. 113.
Delikatessen- Handlung

Collegienstr. 6.

Georg Sauerwein,
Zigarren-lmport

Judenstr. 10 el. 600
Bretter jeder Art. Fahrradrep., Klempnerei.

Markt 14/16. Manufaktur- u. Modewaren.
Herren und Damen-Konkfektion. Umstehende Dauer-Inserenten legen Wert auf Kundschaft aus dem werktätigen Volke

Spezial-Haus fur Fahrräder und Ersatzteile.

Otto Lebmann, Schlobstr. I8,
KRalsersir. 2.Kaufhaus Posonor 60., Bezugsquelle iur Ka

faktur-, Kurz-, Weiß- u. Wolhwaren, Strümpke, Trikotag.,
Herren- u. Damenwäsche, Damen- u. Kinderkonfekt

Goedehkehbrenstr. M. Hart, Hallesche Str. I
Kairerstr. 55 AMaenufaktur u. Modewaren

Spezial-Geschäft fur
Beruf- u. Arbeitskleidungzerüſ u Arbeſtskleidung DeIII Heh, ArnoldMarkt 8 Tel. 149Spez Haus f. Herr. Knab.-,Sport u. Berufs-Kleidung. Wäsche u. Manufakturwar.

Damen-u. Herren-Konfek

Kaiser- Gebr. AMeyer, Kirch-
Johannes ölebe, str. 27vir. 10. Beste Bezugs-

Feinste Herrenmoden quelle für Dawmenkleſdg.
inh.: Geschw.Herm. Weisse Nachf. ehe

Burgstr. 7. Spez. Deamenputz. Weiß- u. Nollwaren.
DDDTZ

Ohne
Gewöhr. Fahr n -2Naumburg Weissenfels-Corbetha-- Leipzig u. zurück.

Ohne
Gewähr.plIan.

Geraer Kleiderstoffe Teanners
gegenüber Palast- Theater Hallesche Str. 4

R. Ostwald, Hallesche Str. 15. Gegr. 1857
Fernsprecher 592

Trikotegen, Korsetts. Strümple, Wäsche.
In Faſt enahmeat. Woifener-Waseh- l. p lältanstalt klehweiß, str. 22, Halleschestr. 6.

Inh. Arthur Hagemenn. Oberhemd., Krag. usw. auf neu!

Paul Raack, Markt 5 BrunoRaack, Bürgstr.2.

603 W 7n7ä d
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Abfahrt der Züge Halle-Mücheln, Rössen, Querkurt, Weissenfels, Zeitz u. zurück.
3458227211 I Halle e 607 657 122 1257 480 506 a 9u

522 21 710 r 58 10 234 321 3116221124 Merseburg 41 638 788 1254 116 505 529 5as Zus 923
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Lederwaren, Lederwaren,
Hüte, Mützen, Wäsche. Hüte, Mützen, Wäsche.

Erien GoldscheidSehunhhaus Rekord be Nee herrenern.

Burgstr. 47. b Markt 15
Sſsalamandier-Schuhhaus Augemeines, Lebens Menl- u. Futterort., Grase-

u. Genussmittel. weg 3b, Ecke Oleariusstr.

Fortuna. Camſſaus r ſerrenmogen, Bſtterfeid.
Haſſe II formann Weſneek, Curt Forber

Erikett-, Stein-, BraunkohlJ. Waymayer Koks u. Brennholz. Fernspr.

n

I. Preminger, Jüdenstr.7
T.857. Be öbel-u. Waren-
haus f. Wohn- u. Köchen- E.

A. Streusch, Nacht.
Inh. Osk. Schröter u. kug
Claus, Markt 3. Haushaſ-

D. u. Herr. -Gard. z. b. Preis. tungsart. u. Spielwaren,

Collegienstr. 78.

Ellomburg. d
W. Polters dortB. Freimaun, Torgauer-

str. 19. Manulakturwaren,
spez. Wäscheaeusstattung.,

ollwaren u. Schuhwaren

neneCari MannEilenburg.
Kolonialwaren,
Kaſfeerösterei, z
Sauerkrauilabrik.

t t tn A. t tI v

rn

Leipziger Strasse 64
un ind lederdapdimn

Carl Mülle
Dampf-Leltontabri

ernspr. 367.

Beerdig
ebernahme kompl.

ungsanstalt
Emll Mehner, Augustapleatz 4. Tel. 242.

erdigungen sow. Teillieferunger

Torgau.
Ecke Breite und Schulgestrasse,Emil Seifert, Herren Damen und Kinder-

Garderobe zu den bekannt billigsten Preisen.

Hirschkfeld, Bäckerstr.
Spezialh. i. Dam.- Herr.

J. Altmann, Markt Spez
haus f. tert. Herr. -Knab.-

Gas r Wasserenlagen,

Barfüsserstrasse 17. Telelon 5390.
Kaiserstr. 63

Aug. Henze, Schuhmachermeister.
August Trabitsch O. Bartmuss, Innere Bis-
Burgstr. 1 Tel. 166 marckslr., EckeZimmerstr,

igarrenfabrik Sperial-Zigarren-Geschäft
TFobr. Koen, imaberM Bitterteld W G Buret 1o

Allsemeines Nunlentfabrikete.
Max Schneider. Fahrräder, Nähmaschinen
Grammophone, Schallplatten, Elektr. Lampen, Kronen

Hallesche Str. 27 Fernsprecher 381.

Gebrüder Schulze, Burgstr. 9
Installation, Hauswu. Küchengeräte

Porzellan, Glas.

ad „Nä hiFahrräder, Nähmaschinen halg.u Reparaturwerkstatt

Prima reingeschmolzenes, stearinfreies Rinderfett, Marke „Saalegolet g.

in Gebinden von 30, 50, 100 Pld. u, Barrels licferbar.
Naturprodukt ohne roten Streifen 100 Fettgehalt, daher grösste Ergiebigkeit,

Einkaufs-Vereinigungen erhalten Vorzugsangebot.

und Kkind.-Konkektion. u. Berufskl. Fernr. 296.

Schuhwarh. Pannier Hugo Heuschkel, Kur-
Markt. str. I. Maß u. Reparatur-Grosse Reparaturwerkst. gesch. Arb. u. Lux.-Schuh,

Benno Uderstadt, Rohlands Mab- u. Repar,
Leipziger Str. 21. Kolo- werkst. Leipz. Str. 40
nialwaren, Landesprod. Schuhwaren aller Art,
Otto Bake, Fischerstr. 1« Wüh. Rexrodt, Le
ezugsq. sämtl. Kolonialw. Str. [6.
Butter, Marg. Schmalz, Wein- Tab Zigarr.-Holgfabak waren.

Herm. Geſoöler, H. OelEmil Dargatz, Spital-
tr. 13. Kosschl. u. Gastw.
alt. u. w. Sp. z. j. T. T. 457.

schig Nacat. Kolonialw.
Kaitee, Kakao, Hülsenlr.
Marg. usw. Spitalstr. 9.

Dampftalgschmelze- und Speisefetttfabrlk, Aktiengesellschaft, Halle a. S.
Telefon Ruf Nr. 6133, 5823 u. 5824. Goldene u. silb. Medaillen.

friedr. Holefleisen
Rind- und Schweine-

Schlächterei
Kinderwagen, Waffen.

Hermann Kühle
Linoleum, Tapeten,

Geschenkartikel.

Robert Eisenberg
Klempnermstr. Lager in

Haus- u. Küchengeräte
Eig.Reparaturwerkstätte

Willi Wolff, Burgstraße 51
Gold, Silber, Uhren, Optische Waren

Eigene Reparatur-Werkstätte im Hause.

Leopold Wolft, Burgstraße 7
rernruf 312 Gegründet 1894

Gold. Silber, Uhren und optische Waren.
Otto Liebmann, Hallesche Str. 14

Kcristall, Pressglas, Porzellan, Steingut.
Emil Ehricke, innere Bismarckstr. 19
I. Abt. Glas, Kristall, Porzellan, Steingut, Bilder

II. Fensterfabrikation Reparaturen

Kleine Brauhausstr. 4-5.

Kurt Bloßfel

Paul fiecer,
Grosse Steinstrasse 40

ff. Fleisch- u. Wurstwaren
Telefon 2725.

Fleischer-
meister,

Halle a. S., Gr. Steinstr. 41
Telefon

Schokolade
la Fleisch- u. Wurstwaren.

Aug. Thurm's
Roßsehläehteroi und Wurstfabrik

Inhaber Friedr. Thurm
Fernruf 6507. Reilstrasse 10.,Theodor Rauchtuss, Burgstr. 47

Galanterie-, Korb- und Spielwaren.

P. Saffert, katswai 13
Eleganteste Ausführung sämtl. Drucksachen.
Mi W a Na n inh.: tieinr. Poetsch u.Wilh. Meibner Nachf. i Sladek, Bitterfeld

Kirchstr. 13 und Kaiserstr. 1
Sschulbücher, Schreibutensilien, faeschenkartikel

Straße 32. Sattlerei
Spezialität: Lederwaren

Spez.-Gesch. für Seifen,
Kerzen, Bürsten u. Besen

Kob. Nitschke, Kaiserstr. 66
Blumengesch. Fernspr.231
Mod. Bindereien jeder Art.

r Gräfenhainichen

Ludwig Leine hRoeparaeturwerkstelle.

m ZDPaul Meiling
Innere Bismarckstr. 57

Zigarren, Zigarretten, Tab.

Dawid Söhme A. G. Ha BIe“s
Rob-Sehlächterei Willi bauerfeld

Wun. Kentzsoh, Leipz. Str. 28.

efeèewr T

Hermann Kreische
Bäckerstr. 17. Uhren, Gold-
Silberwaren, Uhr. -Rep.- W.

Möbelgesch. gebr. u. neue
gross. Lag. in Polsterw.
Gust. Keiche, Nacht,
Inh.: Paul Flinth, Bahn-

sped. Torgau, Llbe

Telegr. Adr. Talgschmelze-Hallesaale. Grösstes Möbelhaus am Vlatze, Lager nur mod,
Möbel und Polsterwaren.

Alfred Rlässig, Kurstr.s
Buchb. u. Schreibwhoulg,
Bildereinrahm. all. Art.

Karl Müller. Spitalstr.8,
Glas, Porze han, Steingut

Spielwaren.
G. Woltf, Inh. Karl Wolf

l'org. ischerstr. 3
Buchb., Galant. Papier-
u. Schreibw. Bildereinr.

i Leipziger Str. 10. Spielwaren-t. C. Löbner, haus Holz- und Lederwaren
Geschenkartikel, Vereinspreise.

Liebenweraäa.
e

Lrstklassiges Gebäck

Wurstfabrikation mit olektrischen Betrieben

Empfehle nur la Fleisch- u. Wurst-
waren, Notschlachtungen werden
auf schnellstem Wege ausgeführt.
Reilstrasse 23. Telefon 3967.

Awe. AnnaheyerBurgstr.4 J. Hasse, innere Zörbiger-

Otto Thürmer, vie i

Ankauf von Schlachipferden jederzeit.

Friedrichsplatz 9

Kolonielwaren Weine Delikatessen,

Lebensmittelhaus Nor
empfiehlt seine Waren u. Feinkost zu billig. Tagespreis.

19 ahnt rriedrichsir.Franz Schumann, Telefon 2192.
Kolonialwaren, Tabak und Zigarren, Kaffe-Rösterei.

Reilstr. 36

H. Leissner, Kolonial,
Manuiaktur, Trikotageu,
Strumpfwar., Porzellan,

Glas, Steingut.
H. regegns- Bahn-
hofstr. 44, luch- u. Mab-
geseh., tert. Herrengard.,
tlerrenartikel, Tel. 188.Kari Pfeiffer, Neumarktfischhalle E. Pratz, rorgauerstr

Fluss- und Seefische Räucherwaren,
Halle Geiststr. 33. Ecke Albrechtstr. Tel. 6658.

Schneidermstr, nitertig.
eleg. Herren u. Damen-

Kkar Hüther, Bernburger Strasse
Kolonialwaren Liköre Spirituosen Fruchtweine

gard. Keichh. vtolflager.
S z

I. Müller Eisen- u. Werk-
zeughdlg Wirtschaftsart.
Glas Porzellan, Emeille,

Maflen, jagdgeräte.Goehbr. Ronneburg, Saalm hen
Mehl- u. Futtermittelhandlungen i. allen Stadtteilen.

Halle a. S., Haelber-
städterstr. 5. Tel. 4917.

Kolonielwar. f. Nurstwor.
Schnittmuster

v III Bartüsser-

hHardenbergstrasse 2.

Sie kaufen Ihre Farben am besten bei einem

fragen a A. V. Hasse.der Drogerie von

St. Wodzioki, r See
Spezial-Mesaaschäft. Eigene Reparaturwerkstelle.

u. Reparaturen. Tei. 2094.

Strasse 2
Wiln. Beck, da e

Waagen u. Gewichte all. Art
Uebern. v. Nacheichungen

Maurer Zimmerer
Merseburger Strasse 102.Parüevwarenhaus M Ball 2.5.

Rudolt Apol, Gustav Bognitz, Flelschermeister, flormann Klose,

Empfehle la Fleisch- und Wurstwaren.

ßaugeschäft Hermann Meise,

Moritz Weiss inn. Paul
Schicketanz, Buchhband-
lung, Buchbinder.,Papier,
Spiel und Musikwaren.

Kondit. u. Cale Robelius

Feinsteliköre, Lchtebiere.
Otto Frahm, Kolonlal-
wsren, Tabak, Zigarren,

Pungemittel.
Hans Windisch, Tel. 125,
Kolonialwaren, Tabak

Zigarren, Zigareiten.
Gentzsch Nachl., Inh.
Miehe, Manitaktur- u.

Modewaren, Damen- u.
trerren-Konlektion.

O. Seevogel, Breitestr. 25,
Schuhwarenhaus, braun.,
scwarg.,tarb. hierr-, Dam.-

E. Sabenow iuh. F. C.
büchner, VUhrmaeh., Mit-
telstr. 15, Unren, Gold, Sil-
berwer, Gescheakartiel
A. Ruhig, Photograph,
Roßmarkt 12, Werkstatte
für Photographien innen
und außen Hufnahme.

Telephon 3536. Gr. Brunnenstrasse 71
ff. Fleisch- u. Wurstwar.

W Mühblberg W
Bruno Apent. Fahrräd.

n t. -Fahrzeug Nähmasch. t. Kurzwarſfaile'sene Beerdigungsanstalt ehe en el
„Piotat A. Velße in. Cori Weiſe e hMax Burkel. Kl. Steinstr. 4. Telephon 6393. Küurschnermstr., Pelzwar., M. Scholl, Hohestr. 16.

Hut u. Mütz.-Lag., Herren Schneidermstr., An
Gtück auf. Kohlenkontor wäsche, Herrenartikel. l fert. Herr. Kont. Pelze, Hüte
G. m. b. H. verlängerte vTischler Glaserei. Königetr alt. Thur. Bahnh. BelgernTel. 33880. Kohlen, Koks,

Brennholz.

Oskar Reime
N Delitzsen M rerenFarben, Verbandstoffe.

z Manuſakt.-Preiler, Von
Eilenburwer Str 3. Tel. 353 Koloniaiw., Lehensmittel.

lieinn. Zschiesche Breite-Mhbel, Manuiakt, Wasche. Erich Paul,
Herren: u. Knebenkonſekt.Juk a rBi tritterieiuer Strase a Fnenpurgerstr.22
liefert billigst Fahrräder,flüte, Mützen, Filzwaren

i Breite Nähmaschinen und daranrieinr.Ryssel, str. 13. vorkomm. Reparaturen.

ung 2 n

Schülershof 22.

Magdeburg.-Halberstädter
Strasse. elephon 1852.

An- un

W. Seidel, e
Lichtspieln. Relchsho?

tto Siephan, Kohlandst r. 5.
nst.-Gesch. f. el. Licht- u.
Krafteanl. u. zämtl. Bedarfs-
art. Osram-Verkaufsstelle.

Albert Nagner, Wind- und Motormuhle
Verkauf von Getreide,

Mehl und Futterartikel jeder Art,

Ottoschade, Kirchstr.
Uhr. Gold- u. Silberwar.,Brillen. Gegrundet 1818.

öHOio Hautte Nacht.

Carl Kühne, Rohlandstr. 6
Uhren, Gold, Brillen. Eig
Keparaturwerkstatt.

F a Wann DR, Mittelstrasse 19.
Kohlen Baurnaterialien Düngekalk.

Dietze Delitzseh, Kolonalweren
9 Preuhjsche Stautsiotierie.

riedrichstr 151, Kunst- u.
Bauschloss., Fahrradhdlg.

u

Büschdorf Reideburg. Spielplan J Faul Ulisch Nachſ. Inh. MaxKeideburg viermal wöchentlich bei W Debigau krause. Zigaruxen, Zigarett. S. Walkenbe
e reicher Fülmabwechshung Ä Tabak, Kolohialworen.t t nete H. BilzgkNachl. CurtElsner p b Jh d 4 Verkenrslokal Buch-, Papier-, Galanterie- Paul Jeschke, Drogerie aufhaus al ässln, verm. Meta Koppe, Bahn-

Modler. 5us0 0 f. Straßenb. Linie 9 u. Spielwarenhandlung. Farben, Lacke, Pinsel., Markt. Fernruf 77. 11 rt
Mittwoch mnegs Bon. Erelkl. Orchester. ſBuchbinderei, Druckerei. Tabeal Zigarr., Zigaretten S e

ohannes Rothe 4Fubrgeschäft, Delitzsch, Oekar Breseh, richetr. 24. Zigarren, Zi-
arett. Tabak, Kolonialw-
aus u. Küchengeräte

u. kinderschuhwaren.
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